
Warum drucken wir den 
Spatenstich eines Parkhau-
ses auf die Titelseite unse-
rer Depesche? Weil kaum 
ein Projekt so wichtig und 
zugleich so umstritten ist für 
unsere Stadt! Wichtig ist das 
Projekt deshalb, weil es eine 
notwendige Voraussetzung 
für den groß angelegten 
Stadtumbau rund um den 
Domplatz und die Domhöfe 
ist. Im Herzen unserer Stadt 
ist zum Glück das Stadthaus 

am Dom verschwunden, das mit seiner klotzigen Architektur nie wirklich 

moderne Nutzung, nehmen aber die alte Kleinteiligkeit und die Struktur der 
alten Fassaden zum Domplatz wieder auf. Insoweit ist der Bau der Domhöfe 

aber der Wegfall des Parkhauses unter dem Stadthaus mit seinen über 100 

braucht es eine Alternative in der oberen Altstadt – und die bietet das Park-

-

vorgegangen wird. Hier werden nicht 
-

gen, die ein Teil der Spaltung unserer 
Gesellschaft sind, ihr aber nicht guttun. 

dem Auto in die Stadt kommen, um ih-
ren Protest vorzubringen, verdeutlicht, 
dass politisch-ideologisches Wunsch-

-
klang zu bringen sind.

Wir sind überzeugt, mit dem Bau des 
Parkhauses Goethestraße einen wichti-
gen Schritt hin zu einer lebenswerten 
Altstadt gegangen zu sein und wün-
schen dem Bauprojekt gutes Gelingen!
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Spatenstich für das Parkhaus Goethestraße Sehr geehrte  
Damen und Herren,
liebe Wetzlarer,

Deutschland ist in 
einer schwierigen 
Lage. Die Wirt-
schaft schwächelt. 
Manche suchen ihr 
Heil in großen Schuldenbergen und ver-
gessen dabei, dass diese spätestens von 
unseren Kindern und Enkeln abgetragen 
werden müssen. Gleichzeitig wird das 
politische Klima rauer. Extreme poli-
tische Richtungen haben Zulauf. Was 
kann da Stadtpolitik ausrichten?

-
ser Depesche. Und die Antworten sind 
durchaus ermutigend: Natürlich kämpft 
auch Wetzlar mit der Wirtschaftskrise. 
Aber uns ist es gelungen, unsere Finan-

Schuldenpakete oder höhere Steuern. 
Wir stärken auch unsere Struktur als 
Einkaufstadt. Und zugleich kümmern wir 
uns um Kultur und Sport. Dies alles ist 
kein Gegensatz. Es kann also gelingen: 

und gerade im Kleinen.
Deshalb mein Wunsch: Verlieren Sie 
nicht Ihren Optimismus und wenden Sie 
sich keinen extremen Parteien zu. Denn 
die haben zwar zu allem etwas zu sagen, 
aber für nichts eine Lösung!

Herzlichst Ihr

Parken in 
Wetzlar

Haushalt 
2025

Dezernenten-
wahl



Wetzlar lädt alle ins Freibad ein

-
stadt und den Dom ist einzigartig. Wir sind froh, dass es gelungen ist, das Freibad an dieser Stelle zu erhalten. 

die noch in diesem Jahr das Freibad erleben wollen, zum kostenlosen Badegenuss ein. Jetzt muss nur noch das 
Wetter mitspielen.

Christian Büger

Wetzlar soll Europastadt werden

-
gungen, die mit gezielten Bildungs- und Kulturprojekten Jugendliche und Schülerinnen sowie Schüler für den 

-

Sven Ringsdorf

Wetzlar begrüßt Gewerbe

-
schaftsentwicklung. Wir werden nicht verhindern können, dass Firmen auch einmal Standorte schließen, wie wir 
dies bei Conti erlebt haben. Auch die energieintensive Stahlindustrie steht vor Herausforderungen. Erst recht 

A45. Es ist gut und wichtig, dass wir hier als Stadtverordnete für alle sichtbar grünes Licht gegeben haben. So 

Dr. Matthias Büger

Wetzlar ist mobil

manchmal auch von unseren Vorlieben ab. Wir wollen Verkehr ermöglichen und Ihnen nicht vorschreiben, wie 
Sie sich fortzubewegen haben. Deshalb nehmen wir auf jeden Verkehrsteilnehmer Rücksicht: im Sinne der 

-

etwas davon.

Ola Sinsch

Wetzlar denkt neu am Schillerplatz

Der Schillerplatz, einst Klosterfriedhof, ist heute das Eingangstor in die Altstadt und zugleich beliebter Veran-

-

Varianten zu prüfen.

Frank J. Kontz

Wetzlar lebt von Literatur

Literatur und Wetzlar – das passt zusammen. Man kann einen weiten Bogen spannen: Goethes Durchbruch, 
der Werther, thematisiert seinen Aufenthalt vor 250 Jahren in unserer Stadt. Heute hat Wetzlar mit der Phan-
tastischen Bibliothek eine europaweit einzigartige Sammlung phantastischer Literatur. Deshalb ist es gut, wenn 

Sigrid Kornmann



Die wichtigste Entscheidung, die die Stadtverordnetenversammlung 
-

schluss gibt es Antworten auf die drei wesentlichen Fragen:

• Wofür soll Geld ausgegeben werden?

• Wofür soll kein Geld ausgegeben werden?

und das ist positiv gemeint. Für alles, was Sie aus den letzten Jah-
ren kennen und liebgewonnen haben, stellen wir Geld bereit: für 
unsere KiTas, für Museen, für die Vereinsförderung, für sportliche 
und kulturelle Veranstaltungen, für Musikschule, VHS und Stadtbi-
bliothek, für den Neubau der Feuerwache 1, für die Sanierung von 
Straßen, für die Quartiere an der Lahn, die Sanierung des Parkhau-
ses an der Stadthalle und das neue Freibad, für Bürgerbeteiligung 

-
tende Verwaltung.

Spektakulär an diesem Haushalt ist etwas anderes und das ist 
die Einnahmeseite. Wir haben in Wetzlar einen ausgeglichenen 
Haushalt, etwas, das nur zwei (!) von 23 Gemeinden im Lahn-

die Sätze für Grundsteuer oder Gewerbesteuer zu erhöhen. 

Aus gegebenem Anlass ein paar Worte zur Grundsteuer: Aufgrund der 

alle Gemeinden auf eine neue Systematik umstellen. Das hat Eigen-

Deshalb kann es sein, dass Sie persönlich jetzt mehr bezahlen. Als 

Grundsteuern in der Summe mit 17,6 Millionen Euro konstant bleiben, 
-

lar eine positive Ausnahme. Über zwei Drittel der hessischen Kommu-

Summe erhöht haben.

Dass wir einen ausgeglichenen Haushalt haben, ist uns als Freie Demo-
kraten besonders wichtig. Denn es hat große Folgen: Erstens müssen 
wir keine Steuern erhöhen, also Sie als Bürger nicht weiter zur Kasse 

wir unsere freiwilligen Leistungen ungekürzt an unsere Vereine auszah-
len. Dass unsere Wetzlarer Haushaltsführung solide ist, wurde uns auch 

-

angelegt hat und die wir heute unter Oberbürgermeister Wagner in 
der Koalition fortsetzen. So sorgen wir für ein Klima, in dem sich 

aus. Denn die Gewerbesteuern sind trotz Wirtschaftskrise auf Re-

Familien und Facharbeiter an und verbreitern damit zugleich unsere 
Steuerbasis.

Dass uns dies alles gelungen ist, darauf sind wir schon ein 
wenig stolz. Denn am Ende kommt es unserer Stadt lang-
fristig zugute.

Haushalt 2025:
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Dr. Matthias Büger wurde vom Landesparteitag der 
hessischen FDP in Hofheim als Landesschatzmeister 

nunmehr zehn Jahren. Als Landesschatzmeister ist er 

um den neuen Landesvorsitzenden Dr. Thorsten Lieb aus 
Frankfurt. Wir wünschen eine glückliche Hand!
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Die vier hauptamtlichen Dezernenten, Oberbürgermeister, Bürgermeister 

FDP stellen wir mit Frank J. Kontz ebenfalls einen Stadtrat, der ein Dezer-

oder nicht – mit der Kommunalwahl enden, werden die hauptamtlichen De-

die Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung. Die Amtszeiten sind 
bewusst von der Wahldauer der Stadtverordnetenversammlung entkoppelt, 

in Wetzlar auch nicht geschehen, da die Amtszeiten von Manfred Wagner 
und Jörg Kratkey deutlich über die Kommunalwahl hinaus gehen.
Da die Amtszeiten der beiden weiteren hauptamtlichen Dezernenten, Nor-
bert Kortlüke und Dr. Andreas Viertelhausen, 14 bzw. 6 Monate vor der 
Kommunalwahl enden, hatten wir uns als Koalition verabredet, keine Neu-

zu lassen. Die Hessische Gemeindeordnung (HGO) sieht eine solche Fortführung ausdrücklich und ohne Nennung einer maxi-

Stadt im Falle neuer Mehrheiten und einer Abwahl der Dezernenten nach der Kommunalwahl abzuwenden.

Wir als FDP-Fraktion sind nicht glücklich über die Vorgaben des Landes, werden uns aber daran halten – und im Rahmen des 
rechtlich Möglichen das Beste daraus machen.

Warum wir nun doch noch einen Dezernenten wählen

Fraktionsgeschäftsführerin Doris Wehrenfennig 
wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft bei den Freien Demo-
kraten geehrt. Für die Fraktion ist sie ebenfalls seit Jahr-

Stadtverwaltung. Wir gratulieren herzlich!

Fraktion im Freien: Wetzlarer Sommergespräche

-

Termine:

Themen: Kultur, Tourismus & Sport

Themen: Stadtentwicklung, Verkehr & Wohnen

Themen: Wirtschaft, Innovation & Arbeiten

Themen: Digitalisierung & Bürgerbeteiligung


